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4 Stunden
hätten die Bediensteten der städtischenVerkehrsbetriebe
Sasa ammorgigen Freitag in Streik treten sollen; dieser
Streik wurde abgesagt. Aufrecht bleibt indes die Streik-
aufforderung im Bahnverkehr von 17 bis 21 Uhr. ©

lautete das Ergebnis im Umweltbeirat. Über die Frage – UVP oder nicht – stimmten ab: der
Beiratsvorsitzende Flavio Ruffini, Georg Simeoni (AVS), Ernesto Scarperi (Gewässerschutz),
Michaela Garbari (Landschaftsschutz), Maria Theresia Pernter (Dachverband für Natur und
Umwelt/Heimatpflegeverband), LinoWegher (Sanität) und Georg Pichler (Luft/Lärm). ©

5:2„Wir sind davon

ausgegangen, dass das

Umweltscreening

ausreicht.“
ABD-Präsident OtmarMichaeler

®
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Schneeschuhwanderungen
oder Skitouren
mit Andreas Tonelli

und Philipp

11. - 18. April, ab 2.150 Euro
pro Person im Doppelzimmer, VP

Lofoten
Den hohen Norden erleben

BOZEN (uli). In einem
Hauptverfahren wegen des
Vorwurfs des Stalkings ver-
antwortenmuss sich ein 41-
jähriger Mann aus Bozen.
Das verfügte Richter Walter
Pelino. Der 41-Jährige soll
sich in eine Frau verliebt ha-
ben und sie mit SMS regel-
recht bombardiert haben. Er
soll sogar versucht haben,
sich bei ihr einzuquartieren,
woraufhin sie zu ihrer Mutter
gezogen sein soll. Einmal, so
die Anklage, sollen sie ge-
meinsammit dem Auto un-
terwegs gewesen sein. Er
wollte die Frau nicht ausstei-
gen lassen, so sei sie aus dem
fahrenden Auto gesprungen.
Dabei zog sich sie Verletzun-
gen an einem Ellbogen und
an einemKnie zu undmusste
ins Krankenhaus. Er soll sie
sogar mit dem Tod bedroht
haben, sollte sie Anzeige er-
statten. ©

Hauptverfahren für
mutmaßlichen Stalker

„Straftat liegt nicht vor“
FAHRLÄSSIGE TÖTUNG: Arzt freigesprochen –Urteilsbegründung in 90 Tagen

BOZEN (uli). Einen vollen Frei-
spruch hat es gestern für jenen
Urologen gegeben, dem fahrläs-
sige Tötung eines 53-jährigen
Patienten zur Last gelegt worden
war. Richter Stefan Tappeiner
hatte befunden, dass keine Straf-
tat vorliegt. In 90 Tagen will er
sein Urteil im Detail begründen.

Gestern hatten Ankläger An-
drea Sacchetti und der Vertreter
der Nebenkläger, Marco Dall'
Aglio, jeweils eine einstündige
Replik auf das Schlussplädoyer
von Verteidiger Carlo Bertacchi
gehalten. Bertacchi verlangte er-
neut den Freispruch.

Dem Urologen am Brunecker
Krankenhaus war vorgeworfen
worden, 2010 fahrlässig gehan-
delt zu haben. Der Patient unter-
zog sich im April einer urologi-
schen Visite, schließlich einer
Computertomographie (deren
Ergebnis er nicht abholte) und
sollte im Juli einer Zystoskopie
unterworfen werden, zu welcher

er nicht erschien. Dem Arzt war
zur Last gelegt worden, sich das
Ergebnis des CT nicht angese-
hen zu haben – diese habe näm-
lich eine Wandverdickung der
Blase angezeigt. Somit wurde
auch der Patient nicht infor-
miert.

Das CT abzuholen, sei Sache
des Patienten gewesen, nicht
des Arztes, argumentierte Ber-
tacchi.

Anfang November habe der
Patient von einem anderen Arzt
dann erfahren, dass er Krebs ha-
be, am 19. November starb er. 5
Gutachter wurdenmit der Sache
befasst, alle kamen zu unter-
schiedlichen Ergebnissen – kei-
ner aber sagte, dass der Patient
geheilt hätte werden können,
wenn er früher einer Behand-
lung unterzogen worden wäre.

© Alle Rechte vorbehalten

5Haftbefehle aufgehoben
IS: Verdächtige in England undNorwegen inU-Haft

TRIENT/BOZEN. 7 von 17 ver-
hafteten mutmaßlichen IS-
Schläfern sind auf freiem Fuß. 5
weitereHaftbefehle desUntersu-
chungsrichters aus Rom hat der
Trientner Untersuchungsrichter
Francesco Forlenza gestern auf-
gehoben. Im November waren
bekanntlich in einer großange-
legten Polizeiaktion 17 mutmaß-
liche IS-Angehörige in mehreren
Ländern Europas, aber auch in
Südtirol, verhaftet worden. For-
lenza hatte bereits wenig später 7
von ihnen in Freiheit entlassen.
Das Verfahren gegen sie wurde
mittlerweile eingestellt. Gestern
hat er auch die Haftbefehle für
weitere 5 mutmaßliche Angehö-
rige der Zelle „Ratwi Shax“ auf-
gehoben. 3 davon sitzen in Eng-
land in U-Haft – unter anderem
der mutmaßliche Anführer der
Zelle, Ahmad Faraj, besser be-
kannt als Mullah Krekar. Dort
bleiben sie vorerst auch, Groß-
britannien hat die Auslieferung
nach Italien abgelehnt. 2 weitere
sitzen in Norwegen in U-Haft.
Dortwurde noch keine Entschei-

dung zur Auslieferung getroffen.
In der Begründung der Aufhe-

bung der U-Haft argumentiert
Forlenza auch, dass die Untersu-
chungshaft bislang in Italien von
keinem weiteren Richter bestä-
tigt worden sei. Das Verfahren
ziehe sich zum Nachteil der Be-
schuldigten somit in die Länge,
damit würde ihr verfassungsmä-
ßiges Recht auf einen fairen Pro-
zess verletzt. 4 der mutmaßli-
chen Mitglieder der Zelle, die
noch hierzulande im Gefängnis
sitzen, werden sich am 3. Mai im
Zuge eines verkürzten Verfah-
rens verantworten.

© Alle Rechte vorbehalten

Opfer im
Spiegelsaal
VERGEWALTIGUNG:
Frau bestätigt Vorwürfe

BOZEN (uli). Während eines Ur-
laubs Ende Juli 2015 betäubt und
dann vergewaltigt habe sie ihr
47-jähriger Nachbar und Ur-
laubsbegleiter, erklärte das mut-
maßliche Vergewaltigungsopfer
gestern. Um dem Täter nicht ge-
genübertreten zu müssen, wur-
de sie im sogenannten Spiegel-
saal angehört. Zweieinhalb
Stunden lang beantwortete sie
„klar, überzeugend und linear“ –
wie ihr Anwalt, Flavio Moccia,
nachderAnhörung erklärte – die
Fragen von Richter Walter Peli-
no. Sie habe dabei wiederholt,
was sie auch schon in ihrer An-
zeige vorgebracht habe. Und die
Behauptung des Angeklagten,
ein Bekannter habe ihn via Chat
angewiesen, was er zu tun habe,
soll die Frau im Zeugenstand als
„Erfindung“ bezeichnet haben.
Am 27. April findet die nächste
Verhandlung statt. ©

Flugplatz: Umweltbeirat für UVP
AUSBAU DER LANDEBAHN: Screeningbericht reichtnicht aus–„Auswirkungen imBereichLuftundLärmmüssenvertiefenduntersuchtwerden“

BOZEN (hof). Der Umwelt-
beirat hat sich gestern mehr-
heitlich dafür ausgesprochen,
dass der geplante Ausbau der
Landebahn des Bozner Flug-
platzes um 30 Meter einer or-
dentlichen Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVP) unter-
zogen wird. 5 Vertreter im
Beirat stimmten für eine UVP,
2 dagegen (siehe auch Be-
richt oben).

„Der Umweltbeirat ist zur An-
sicht gekommen, dass es signifi-
kante Auswirkungen, insbeson-
dere imBereich Lärm und Emis-
sionen, geben könnte, die es ver-
dienen, dass sie im Zuge einer
UVP vertiefend untersucht wer-
den“, sagt der Beiratsvorsitzende
Flavio Ruffini. Auch Beiratsmit-
glied Georg Simeoni (AVS)
meint, dass aufgrund der weite-
ren Flüge, die im Businessplan
vorgesehen seien, auf jeden Fall
eine UVP notwendig sei.

Landeshauptmann Arno
Kompatscher sieht trotzdemkei-
nen Grund, wegen der UVP das
Referendum am 12. Juni zu ver-
schieben. Man stimme ja nicht

über Umweltfragen ab, sondern
über die Finanzierung der öf-
fentlichen Hand. Er könne sich
nicht vorstellen, dass der Aus-
bau von 30 Metern beanstandet
werde. Der Präsident der Flug-
platzbetreibergesellschaft ABD,

OtmarMichaeler, sagt: „Wir sind
davon ausgegangen, dass das
Umweltscreening ausreicht.“
Zahlreiche Unterlagen seien
vorgelegt worden. Der Umwelt-
beirat war da jedoch anderer
Ansicht und verlangt eine or-

dentliche UVP. „Eine ordentli-
che Umweltverträglichkeitsprü-
fung ist mit weiteren hohen Kos-
ten verbunden“, gibt Michaeler
zu bedenken. „Wir nehmen die
Entscheidung zur Kenntnis und
warten auf die Begründung und

auf die Unterlagen.“ Ob die UVP
noch vor dem Referendum am
12. Juni abgewickelt werde oder
nicht, sei offen. Er könne noch
nicht beurteilen, wieviel Zeit ei-
ne UVP beanspruche.

Laut Ruffini wäre es möglich,
die UVP noch vor dem 12. Juni
durchzuführen.

Wie berichtet setzt das Kon-
zept für den Bozner Flugplatz
die Verlängerung der Start- und
Landebahn von 1294Metern auf
1462 Meter voraus. Der Großteil
davon – nämlich die Verlänge-
rung auf 1432Meter – wurde be-
reits genehmigt, baulich aller-
dings noch nicht umgesetzt.
Mindestens genauso wichtig
sind aber die letzten 30 Meter:
Mit der Verlängerung auf 1462
Meter könnte der Bozner Flug-
platz laut neuem Konzept
durchstarten. Am 25. Jänner hat-
te die Flugplatzbetreibergesell-
schaft ABD einen Bericht bei der
Umweltagentur eingereicht, der
gemäß aktuellem Entwicklungs-
konzept für den Flugplatz Bozen
die Einflüsse der Flugbewegun-
gen auf Mensch und Umwelt er-
rechnet. Gestern hat der Beirat
nun seine Entscheidung dazu
gefällt. © Alle Rechte vorbehalten

Am Landesgericht wurde ein Urologe gestern voll freigesprochen. eg

Die Flagge des IS.

BOZEN (ler). Bevor sie in aller
Welt ihre RepublikÖsterreich
vertreten, wollen sie deren „Her-
zensanliegen“ näher kennen
lernen: 11 Jungdiplomaten sind
derzeit auf Besuch in Südtirol.
Nach einemAbstecher zu EURAC
und in die Siegesdenkmal-Aus-
stellung schaute dieGruppe ges-
tern bei den „Dolomiten“ vorbei,
woChefredakteur Toni Ebner
und ZeitzeuginMartha Ebner
über die jüngere Zeitgeschichte
informierten. AmAbend empfing
Landeshauptmann ArnoKom-
patscher die Jungdiplomaten in
der Laimburg, heutewerden sie
im Landtag erwartet. ©

Eine ordentliche Umweltverträglichkeitsprüfung soll für den Ausbau der Landebahn durchgeführt werden. Bin-
dend für die Landesregierung wäre sie nicht. av

In besondererMission


